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Gegrüßet sei, du schönes Kind

T.: aus "Marianischer Seelentrost", Salzburg 1741
M.: durch Karl Liebleitner 1907 in Rappitsch am Ossiacher See aufgezeichnet

2. O Joachim, beglückter Mann! O Anna, wie gesegnet!
Kein gleiches Paar man finden kann, dem solches Glück begegnet.
Erfreuet euch nun beide gleich, die Pflanz' ist euch gegeben,
auf die so hart die Welt gewart't, weils' bringt die Frucht des Leben.

3. Maria, Thron der Göttlichkeit, o Wohnsitz aller Gaben,
an der wir Hoffnung, Trost und Freud', die beste Mutter haben.
Ach wachse g'schwind, o liebes Kind, bald Christum uns zu geben,
durch den allein wir selig sein und ewig können leben.


